
Protokoll 6.11.09 

 

Präsentation der Agru Zugangsbeschränkungen 

Änderung der Forderungen Freier Hochschulzugang und Ausfinanzierung einstimmig angenommen 

Wortmeldung: EWR-BürgerInnen geändert 

Wortmeldung (W): „BummelstudentInnen“ 

Einladung zur Diskussion der STV Psychologie am Di 10.Nov.09 um 18.00 Uhr im Blauen Hörsaal der 

Nawi 

W: Forderungen und Unterpunkte nochmal überarbeiten um sie leichter verständlich zu machen, zu 

verfeinern und logisch aufeinander aufzubauen. 

W: neue Agru: Forderungen 

W: speziell betroffene Fächer wie z.B Psychologie beachten 

W: Viele Leute am Dienstag zu STV Psycho-Veranstaltung, aber Trennung zu Forderungskatalog 

 Forderungen: 

W: Genauer Plan für ganze Woche, und keine Agru für alle Forderungen sondern 

Auftrennung, nur logisch zusammengehörende zusammenfassen. 

Stream on 

Jeden Tag von 10 bis 12 Uhr Plenum festlegen für Samstag bis Samstag und am frühen Abend noch 

eins. 

W: Erst Agru Besetzung immer weiter 

W: Bis jetzt immer viel Arbeit Programm für nächsten Tag festzulegen. Am Samstag nicht 

durchsetzbar, da Leute nicht erreichbar. 

W: Zumindest Kleinigkeiten festlegen. Optimismus fördern. Struktur kann helfen. 

W: Grundgerüst der beiden Plena (morgens und abends) 

W: Agru Mobilisierung (gibt’s schon) gute Ideen für kulturelle Sachen. Moral hochhalten. 

 

Präsentation der Agru „Besetzung immer weiter“ 

Studienplan erstellen. Vormittags- und Abendplenum sowie Abendprogramm Filmriss hat sich 

solidarisch erklärt  

Uni füllen mit wissenschaftlichen Beiträgen, z.B. Lesungen etc. Viele Leute organisieren, melden sich 

im Morgenplenum. Besetzung bis Weihnachten nicht mehr möglich 



Mittelfristig Wochenplan sinnvoll und zusätzlich fixe Agrus. Vernetzung (STV Soziologie). Vokü. 

Öffentlichkeit. Mehr Leute  Ablösen 

Aktiv Solidarisieren mit den Gruppen, die sich mit uns solidarisiert haben. Engere Vernetzung  eine 

Bewegung 

An Nawi Crepes machen und Flyer verteilen  Ansprechpartner: David von Vokü (zusätzlich 

Mozarteum) 

Radiofabrikfest morgen  Flyer verteilen 

Vernetzung  Gratistelefonie mehr nutzen 

LeserInnen-Briefe an die Zeitungen – breitere Öffentlichkeit 

W: filmriss – Ressourcen nutzen und in unser Programm einbauen 

Frage der Vernetzung und sie sind solidarisch 

Filmriss wird als eigene Angelegenheit besprochen – größeres Thema 

W: Ablösen funktioniert praktisch nicht – „Einschulen“ braucht Zeit. Radiofabrik-Flyer gleich 

einteilen, findet ab 20 Uhr statt 

Astrid, Kathrin, Tina, Alex und Eva gehen flyern  Infomaterial  

W: Große Party in WG-Haus Alpenstraße  flyern 

W: Forum für LeserInnen-Briefe um diese vor Veröffentlichung zu diskutieren  

 

Tagesplan- Vorschlag für Morgen: 

11.30-12.30  Frühstück und Plenum in HS 381 

12.30-14.00 Mittagspause 

14.00-17.00 Freie Agru-Tätigkeit 

  Besetzung immer weiter / Zugangsbeschränkungen / Mobilisierung 

18.15-19.30  Vortrag und Diskussion mit Irfan Raja 

19.30-20.00  Abendessen 

20.00   Plenum 

 

W: Plenum von 11.30 bis 12.30 fürs WE  angenommen 

W: Schreibwerkstatt – Flyer für Di Psychoveranstaltung 

W: Morgigen Vortrag durch SMS – Verteiler verbreiten 



W: Große Tafel für Agru- Infos, nicht nur virtuell  Tafel aus Foyer aussuchen und bisherige Info 

abnehmen - für bessere Übersicht im Foyer 

W: Kathrin updatet die Plakate im Foyer 

W: SMS-Verteiler digitalisieren und großen Verteiler für Leute die regelmäßig teilnehmen einrichten 

 Veranstaltungsverteiler (verschiedene Kategorien für Interesse) 

IN jedem Plenum Liste durchgehen lassen um mehr Leute zu erreichen 

W: Zusammenfügen der bisherigen Aktionsgruppenliste und neuen Nummern 

W: Aushang – Telnr nicht öffentlich – aber anonym, da keine Name angegeben wird 

Moderation (M): Psychologie morgen gesondert besprochen – Diskussionsbedarf 

W: Kleine Gruppe für Aufklärung und Diskussion hinschicken – Agru Zugangsbeschränkung geht eh 

hin, da viele PsychologInnen 

W: Abstruser Antrag 

Flyer für Psychoveranstaltung?- ist schon geflyert 

W: Zusätzlicher Flyer? Machbar? Wünschenswert? 

W: wir sollten nicht für sie flyern 

W: AGRUZulassungsbeschränkung sollte hingehen 

W: Besprechung mit StV, ob noch mehr Leute hingehen sollten oder nicht 

M: Vorschlag  StV Psychologie morgen zum Abendplenum oder zur AGRU einladen 

W: StV einladen und Stellungsnahme fordern  morgen? 

W: StV eh immer eingeladen  wenn AGRU sich mit ihnen vernetzen will, soll sie das machen, sollte 

nicht im Plenum besprochen werden 

W: soll Wunsch der StV, alleine eine Diskussion abzuhalten, toleriert werden?  

W: Einladung an StV hierher zu kommen, vorallem wegen aktueller Fragestellung zu 

Zulassungsbeschränkung; mehr Mut, aktiv zu sein  ohne vorherige Besprechung 

W: StV wurde schon zweimal eingeladen, haben sich dann nicht mehr eingebracht  sinnlos, sie 

nochmal einzuladen; AGRU  kann sich in Diskussion am Dienstag mit einbringen  kriegen das schon 

hin 

 Diskussion vertagt in AGRU!!!!! 

Anliegen: Abwaschen  Es wird nicht abgewaschen  Aufruf: Wascht ab!! Nicht nur eigenes, auch 

anderes Zeug 

Ja, danke 



Anliegen: Gegendemo-Aufruf vorm LKH gegen Abtreibungsgegener  Solidarisierung erwünscht; für 

Wünsche der Frauen zu kämpfen 

Programm: Thementage: Diskussionen am Abend  viel Absagen aus „Zeitgründen“  Thementage 

nach hinten schieben: ÖH-Leute am Montag: von Grünen und AG; Moderator aber am Mittwoch  

was tun?  

Frage: Montag Salzburgdebatte mit anderen Leuten (2./3.Reihe)und Montag ÖH-Leute oder wie? 

W: Leute für Salzburgdebatte können am Mo nicht Vorschlag: EU Debatte am do oder Salzburg 

Debatte am do, denn beides am mi nicht sinnvoll 

M: es geht aber um Montag 

W: Montag gestorben  keine Zusage, vielleicht für Mi spannende Gäste Position soll gefordert 

werden, auch von StV 

W: nicht nur Streit, sondern auch andere Fragen sollen geklärt werden 

Wer hält es für nicht sinnvoll ÖH-Fraktionen am Montag einzuladen?  

W: ÖH inaktiv in letzten Jahren, Bewegung von uns, eventuell Zusammenarbeit, aber Sinn an 

Einladung angezweifelt 

W: Erfahrungsbericht aus Innsbruck: ÖH hier viel aktiver, nicht unbedingt direkt, aber Vertreter der 

ÖH hier sehr aktiv --> finanzielle Ressourcen hier von ÖH bekommen, AG hier auch viel positiver; ÖH 

soll wissen worum es uns hier geht  wir können in Podiumsdiskussion Forderungen an sie stellen 

RS wird hierher nicht eingeladen 

Abstimmung? Montag ÖH? – keine Gegenstimmen 

M: Soll Aufruf auf unserer Homepage veröffentlich werden? (wird vorgelesen) – mehrheitlich 

dagegen 

M: Thema Filmriss: Hörsäle hier müssen genutzt werden; filmriss-Team zeigt sich kooperativ 

Vorschlag: Raum hier Di-Fr ab 22.00 für filmriss im Rahmen der Besetzung frei; filmriss hat sich 

solidarisch erklärt; dürfen sie hier sein? Wir würden Festival verhindern, wenn wir sie nicht spielen 

lassen 

W: Man sollte sie spielen lassen, da mehr Leute kommen; zwischen den Filmen: Forderungen stellen 

W: filmriss Team eh schon solidarisch  lieber zusammen arbeiten statt boykottieren 

W: aktive Zusammenarbeit gewünscht 

M: Mehrere Detailfragen: 

- Wenn Festival: Vokü müsste verlegt werden (in Hörsaal) , keine andre Lösung; aber Bar von 

filmriss (ab 15Uhr von ihnen genutzt) darf vor 15Uhr genutzt werden als Bar, …; an ihrer Bar 

darf von uns aus über Besetzung informiert werden; Bar darf von uns mit Transparent 

gestaltet werden 



W: wohin geht der Erlös der Bar? Warum muss die da sein? 

M: Unsere Getränke werden normal weiter verkauft (immernoch 1 Euro)  eher für filmriss Team 

Problem als für uns 

W: schlechtes Image, wenn wir Veranstaltung blockieren, da sie sich eh schon solidarische erklärt 

haben; wir sollten filmriss-Gäste über unsre Besetzung informieren  Nutzen für uns 

M: Vorschlag: Foyer soll gemeinsam gestaltet werden; eine Wand für filmriss-Team (Info) ; unsre 

Veranstaltungen werden auch über ihre Leinwand beworben  sie sind sehr kooperativ und 

unterstützend  

Es soll klar sein, dass Hörsaal weiterhin besetzt und ihre Veranstaltung trotzdem stattfindet 

W: Vernetzung statt Verdrängung  Uni hat versucht uns gegeneinander auszuspielen  filmriss 

darf sich gerne einbringen 

W: wie soll das mit Getränken geregelt werden? Unfair für sie  Kompromiss 

W: es ist okay für sie, das wir Bier billiger verkaufen  sie wollen uns entgegen kommen 

W: Wir haben Recht auf 1-Euro Bier!!!!! 

W: es soll klar sein, dass besetzt ist  unsre Interessen sollen weiterhin in der Woche vertreten sein 

 Botschaft, dass besetzt ist soll bleiben 

M: filmriss Team ist klar, dass besetzt ist  es soll von uns weiterhin entschieden werden, wie viel 

Bier kosten soll 

W: Vielleicht sollen auch wir einen Kurzfilm zeigen? 

M: es gibt eventuell Material von uns und wird von filmriss auch gezeigt 

M: Organisation für Abendprogramm von Di-Fr erledigt  filmriss Team sorgt auch für Musik nach 

ihren Veranstaltungen  toll! 

W: es sollte ein Team geben, dass uns mit filmriss-Team vernetzt  interne Organisation kümmert 

sich drum  

W: wir sind für den 25.11. zum Wissenschaftsministerium eingeladen, mit 2 Vertretern von jeweils 

allen besetzten Unis 

Münster ist geräumt worden  neu besetzt? 

Marburg auch 

Einladung zum Pressespiegel 

ENDE 

 

 


